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ganten Steg noch erdgebunden — wie ein kubisch-
plastisches Gebilde aus dem Seewasser aufsteigt.

Die aus dem Erdaushub des Badebeckens ge-
wonnenen Massen lassen automatisch die anschlies-
senden Erddämme entstehen, die die Zuschauertri-
bünen und Liegeterrassen bilden. Zur Erzielung
guter Sicht bei Veranstaltungen sollen die einzelnen
Stufen der Dämme ein Steigungsverhältnis von min-
destens 0,35 zu 0,80 m aufweisen, die obere Stufe
verbreitert zu einer leicht ansteigenden Liegeterrasse
von 2—3 m Breite und gleichzeitig als Schufdach
für etwa darunter eingebaute Zellengänge ausge-
bildet. Den Abschluß gegen den Beckenumgang
vermittelt eine geschlossene Brüstung mit verschlief-
baren Durchgängen. Bei Grofanlagen von sym-
metrischem Aufbau werden die Traversen das Becken
meist an beiden Längsseiten begleiten, mit ihm zu-
sammen bei 100 m Bahnen eine Raumeinheit von
imposanten Ausmaßen und festlichem Gepräge bil-
dend. Bei Anlagen, bei denen die sporttechnische
Durchbildung zugunsten eines Zuschnittes auf Volks-
badebetrieb zurückgedrängt ist, lockt eine unsym-
metrische Lösung derart, daf die eine Tribüne nur
durch einen relativ schmalen Umgang von dem
Becken entfernt ist, während die andere — möglichst
mit Südlage — soweit vom Beckenrand entfernt an-
seft, daf ein 8—10 m breiter Badestrand verbleibt
(Eg Ii see, Basel).

Die Füllung des Beckens geschieht entweder
durch vorgereinigtes Fluff- oder Bachwasser, durch
Brunnen- oder Leitungswasser, bei natürlichem Zu-
fluf ist wegen der Gefahr des Versagens die Ent-
nähme aus der Wasserleitung, schon wegen der

Trinkwasserzapfstellen, vorzusehen. Die tägliche Er-
neuerung des Beckeninhaltes verbietet sich einmal
wegen des hohen Wasserpreises, dann auch wegen
der zu geringen Temperatur des Leitungswassers.
Die hochentwickelte Technik der Wasserreinigung:
durch Kiesschnellfilter und Entkeimung durch Chlor-
gas ermöglicht dessen ständige Wiederbenufung und
zerstreut Bedenken hygienischer Art. Gleiche Fort-
schritte wie die Wasserreinigungstechnik weist die
Organismenbekämpfung (Algenwachstum) nach neuer-
liehen Versuchen am wirkungsvollsten auf biologi-
schem Wege auf. Ein Eingehen auf Einzelheiten vor-
erwähnter Vorgänge und Bekämpfungsmethoden ver-
bietet sich im Rahmen des überwiegend vom Stand-
punkt des Baufachmannes behandelten Themas.

(Fortsetzung folgt.)

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 24. Februar für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen :

1. GenossenschaftTurnhalde, Umbau Rindermarkt21,
Abänderungspläne, Z. 1 ;

2. Ad. Renk, Werkstattgebäude bei Eibenstrafe 11,
Abänderungspläne, Z. 3;

3. Frau Dr. J. Hagnauer, Umbau im Dachslock Lin-
denstrafe 26, Z. 8;

Mit Bedingungen:
4. A. Dürler-Tobler, Schuppen Obere Zäune neben

Pol.-Nr. 13, Erneuerung der Genehmigung, Z. 1 ;

Strandbad in Vevey: Strandansicht mit Restaurant.
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gsntsn 3tsg nocii srcigsizuncisn — vvis sin Icuisiscii-
pis3ti3ctis3 <Dstziicis su3 cism Zssws33sr sutàigt.

Dis su3 cism ^rcisu3iiuis cis3 öscislzscl<sn3 gs-
v^onnsnsn I^ls33sn Is33sn sutomsti3cii ciis sn3ciiiis3-
3sncisn ^rcicismms snt3tsiisn, ciis clis ^U3ciisusrtri-
tzünsn uric! i.isgstsrrs33sn Isilcisn. /ur ^r-isiung
zutsr 5ictit lssi Vsrsn3tsitungsn 3oiisn c!is siri^slr>sr>
§tutsn cisr Dsmms sir, 3tsigung3vsriisitni3 von min-
cis3tsr>3 0,35 ^u 3,83 m sutv/si3sn, c!is oissrs 5tuts
vsrisrsitsrt ?u sinsr isictit sn3tsi^sncisn t.is^stsrrs33s
vc>r> 2—Z rr> Lrsits uric! gIsictiZ!oitig si3 ^ctiutzciscii
tür stws cisruntsr singsissuts ^slisngsngs su3gs-
Isiicist. Dsn ^i)3ctiiui) gsgsn cisn öscicsnumgsnz
vsrmittsit siris ys3ctiio33sns örÜ3tung mit vsr3ctiiish-
lssrsn Durctigsngsn. Lsi Orokzsnisgsn vc>r> 3^m-
mstri3ct,sm ^utissu wsrcisn clis Irsvsr3sn 6s3 kscicsn
msi3t sn lseicisn I.sng33sitsn issgisitsn, mit itim ^u-
3smmsn issi 133 m ösiinsn sins ksumsintisit von
imp03sntsn ^U3mslzsn uric! ts3tiictism Osprsgs i?ii-
cisnci. Vsi Anlsgsn, tzsi cisnsn ciis 3porttsctini3clis
Durciiiziiciung z:ugun3tsn sins3 ^U3ciinitts3 sut Voii<3-
isscisisstrisiz ^urücicgscirsngt i3t, !c>cl<t siris un3^m-
mstri3ctis !_Ö3ung cisrsrt, cisk; ciis siris Iritzürie riur
ciurcii sirisr» rsistiv 3ct>msisn Dmzsng von c!sm
öscicsn snttsrnt i3t, wsiirsnci ciis sncisrs — mögiici'>3t
mit Hüciisgs — 3owsit vom Lscicsnrsnci snttsrnt sn-
3S^t, cist; sin 3—13 m krsitsr öscis3trsnci vsrizisiizt
(^gli3ss, Ks3si).

Dis k-üilung cls3öscl<sn3 gs3ctiistit sntvvsctsr
ciurcii vorgsrsinigts3 ^iuh- octsr öscliws33sr, ciurcii
krunnsn- ocisr i.situng3ws33sr, i>si nstüriiciism /u-
tiuh i3t v/sgsn cisr (Dstsiir cts3 Vsr3sgsn3 ciis ^nt-
nsiîms SU3 cisr Ws33srisitun^, 3ci>or> wsgsn cisr

Irinlcws33sr^spt3tsiisn, vor2:u3siisn. Dis tsgiiciis ^r-
nsusrung cis3 Kecî<sriini>sits3 vsrisistst 3ici> sinms!
v/sgsn cis3 i>oi>sn Ws33srprsi3S3, cisnn suci> wsgsn
cisr ^u gsringsn Ismpsrstur cis3 i.situng3ws33sr3.
Dis Iiociisntwicicsits Isciiniic cisr Ws33srrsinigung
ciurcii Xis33ctinsiitiitsr unci ^nticsimunz ciurcti Liiior-
gS3 srmögiictit cis33sn Mriciigs Wiscisrissnutzung unc!
^sr3trsut kscisni<sn ti^isni3ctisr /^rt. (Disictis t^ort-
3ctiritts wis ciis Ws33srrsinigung3tsctinil< wsi3t ciis
Orgsni3msnizsi<srr>ptur>J (^Igsnwscti3tum) nscti nsusr-
iictisn Vsr3uctisn sm wiri<ung3voii3tsn sut isioiogi-
3ciism Wegs sut. ^in ^in^stisn sut ^in?siiisitsr> vor-
srwstintsr Vorgänge unci ösksmptun^mstiiocisn vsr-
isietet 3icti im ksiimsn cis3 üizsrv/isgsnci vom Ttsnci-
punict cis3 Ksutsctimsnns3 izsiisncisitsn It>sms3.

(k^ort3si)ung toigt.)

ösuckronik.
vsupoliieUieke Ssvilligungen cter îtsct»

^iirîetl v,urctsn sm 24. k-stzrusr tür tolgsncis ksu-
projsicts, tsiiwsi3s untsr Lsciingungsn, srtsiitl

Otins Lsciingungsn!
1. (Deno33sn3ciisttlurntislcis, Dmlssu i?inc!srmsrl<t21,

Alssr>cisrung3pisr>S, 1

2. ^ct. l?snl<, ^/sri<3tsttgsti>suc!s issi ^itzsn3trsi;s 11,
^izsncisrunz3pisns, Z;

Z. t-rsu Dr. t4sgnsusr, Dmissu im Dscii3ioc>< I_in-
cisn3trsi)s 26, 3^

I^Iit ösciingungsn!
4. Dürlsr-Iolzisr, 5ctiuppsn Oissrs Xsuns nsizsn

t'oi.-IAr. 13, ^rnsusrung cisr (Dsnsiimigung, 1 ;

5trsncitzsci in Vsvs>/! 5trsncisn3iciit mit Ks3tsursnt.
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5. Augustinusverein Zürich, Akademikerheim und

Geschäftshausanbau Hirschengraben 82, 84 (ab-
geändertes Projekt), Z. 1 ;

6. J. Knafl, prov. Autoremise im Schuppen neben
Pol.-Nr. 13,Obere Zäune, Fortbestand, Z. 1;

7. Schweiz. Gemeinnüßiger Frauenverein, Umbau
Neustadtgasse 11, Abänderungspläne, Z. 1 ;

8. Christlicher Verein junger Männer, Pfadfinder-
hütten und Abortgebäude Kat.-Nr. 1137/Ober-
zielweg, Fortbestand, Z. 2 ;

9. Joh. Knüsli, Wagenschuppen auf Kat.-Nr. 432,
Leimbachstr. hinter Pol.-Nr. 211, Fortbestand, Z. 2 ;

10. A. Weinmann, Fortbestand des Hühnerstalles und
Erstellung eines Motorradhäuschens auf Kat.-Nr. 99,
Leimbachstraße 150 Risweg, Z. 2;

11. Walder & Doebeli, 1 dreifaches und ein Doppel-
mehrfamilienhaus mit Autoremisenanbau, 1 Kin-
dergartenlokal, 2 Autoremisen, Hofunterkellerung,
2 Öltanks und die Einfriedung, sowie ein Werk-
stattgebäude Aegertenstraße 6 und 8, Z. 3 ;

12. Genossenschaft Kollerhof, innere Einteilung und
Abänderung des Geschäftshauses Hohlstr. 35, Z. 4;

13. P. Thalmann, Umbau im Gebäude Vers.-Nr. 3762/
Badenerstraße bei Pol.-Nr. 378. Z. 4;

14. H. Müller, sen., Umbau Turbinenstraße 28, Z. 5;
15. Schaffhauserplaß A.-G., Umbau Seminarstr. 1, Z. 6 ;

16. H. Spillmann, Umbau Neue Beckenhofstr. 40, Z. 6 ;

1 7. Gemeinnützige Baugenossenschaft Zürich 7 und 8,
Umbau im Untergeschoß Drusbergstr. 17, Z. 7 ;

18. M. Kulberg, Umbau von Vers.-Nr. 826 bei Wolf-
bachstraße 5, Z. 7 ;

19. A. Honegger, Autoremisenanbau Delphinstraße 9,

Wiedererwägung, Z. 8;
20. Stadt Zürich, Umbau Wildbachstraße 82, Z. 8.

Erweiterung des Landesmuseums. Der Große
Stadtrat von Zürich bewilligte einen Kredit von 498,500
Franken, um die bisherigen Räume der Kunstge-
werbeschule und des Kunstgewerbemuseums als Er-
weiterungsbau des Landesmuseums umzugestalten.

Das neue Primarschulhaus Oerlikon. An der
Hochstraße in Oerlikon stehen nun bereits vier Schul-
häuser. Diese als Allee angelegte Straße führt von
der Westbrücke beim Bahnhof Oerlikon bis zur pro-
testantischen Kirche, liegt also gerade zwischen den
beiden Zufahrtslinien der Straßenbahn. Eine Erwei-
terung des unweit der Westbrücke gelegenen Primär-
schulhauses wurde schon vor längerer Zeit in Aus-
sieht genommen. Zwei Wettbewerbe, in denen die
Projekte von Architekt Karl Scheer (Oerlikon) im
ersten Rang standen, erwiesen es als wenig zweck-
mäßig, das bestehende Schulhaus durch einen Anbau
an der Schmalseite zu erweitern. Der Neubau, der
nach den Plänen und unter der Bauleitung von Ar-
chitekt Karl Scheer erstellt wurde und mit Beginn
des neuen Schuljahres bezogen werden soll, ist ein
großes, selbständiges Gebäude, dessen Längsachse
mit der Hochstraße parallel geht. Die bereits be-
stehende Turnhalle, wiederum ein Bau für sich, wurde
durch zwei weiträumige Olashallen mit dem alten

und dem auf der andern Seite stehenden neuen
Schulhaus verbunden, sodaß gedeckte Aufenthalts-
räume entstanden und auch die Turn- und Spiel-
pläße auf der Südseite der Gebäude vor der in dieser
Gegend herrschenden Zugluft geschüßt wurden. Das
alte und das neue Primarschulhaus sind durch einen
unterirdischen Gang miteinander verbunden, da die
im Untergeschoß des alten Baues liegenden Bäder
vom neuen Schulhaus aus zugänglich sein müssen.
Im alten Bau konnten durch Entlastung des Raum-
Programms Zimmer für den Handfertigkeitsunterricht
geschaffen werden; im Anbau an die Turnhalle be-
findet sich die Wohnung des Schulabwarts.

Das neue Schulhaus steht auf einer erhöhten
Terrasse und hat einen prächtigen Ausblick auf
das Buchenwäldchen, das sich als öffentliche Anlage
jenseits des Spielplaßes hinzieht. Die nach Süden
orientierten Schulzimmer haben große vierteilige Fen-
stergruppen ; die gegen die Straße liegenden brei-
ten Korridore erhalten ebenfalls sehr gutes Licht.
Der einfache, helle Außenbau und das schwach ge-
neigte Dach zeigen keinerlei architektonische Zutaten
oder gar Anklänge an den vor mehreren Jahrzehn-
ten erstellten, stark in die Höhe strebenden Altbau.
— Im Untergeschoß befinden sich die Schulküche,
ein Raum für hauswirtschaftlichen Unterricht, ein De-
monstrationszimmer und ein Hortraum mit Hortküche.
Die drei Hauptgeschosse umfassen je vier Schul-
zimmer und ein Vorstands- oder Lehrerzimmer.
Gegen sechshundert Primarschüler können in dem
neuen Bau unterrichtet werden. Eine neue, von
Gebr. Sulzer eingerichtete Fernheizungsanlage für
Olfeuerung versorgt alle drei Bauten mit Heizwärme
und Warmwasser. Die statischen Berechnungen für
die Eisenbetonkonstruktionen wurden vom Ingenieur-
bureau E. Rathgeb ausgeführt; in die Erd-, Maurer-
und Betonarbeiten, die auch die Ausgestaltung der
erhöhten Turn- und Spielpläße und ihrer Stüßmauern
umfaßten, teilten sich die in Oerlikon domizilierten
Firmen Ulrich Staub, A. Bonomos Erben, Ge-
brüder Turrin und D. & Z. Lanfranconi.

Eine Wasserversorgung für mehrere Ge-
meinden. Im „Adler" Binzikon tagte am 18. Februar
unter dem Vorsiß von Herrn Gemeindepräsident S.

Dändliker, Hombrechtikon, 56 Mann stark eine Kon-
ferenz der Behörden der Gemeinden Goßau, Grü-
ningen und Hombrechtikon, sowie der Vorstände der
Wasserversorgungen: Thäli-Brüschweid, O.-Ottikon,
U,-Ottikon, Grüningen, Binzikon und Hombrechtikon.
Es handelte sich um eine eingehende Projekterklä-
rung mit entsprechender Kostenfolge durch Herrn
Ingenieur Frei in Rapperswil über eine zu erstellende
gemeinsame Wasserversorgung für erwähnte Körper-
schatten. Der Referent verstand es, in zirka einstün-
diger leicht faßlicher Weise, anhand eines ausge-
dehnten Planmaterials, die Anwesenden vertraut zu
machen über das Wesen und die Bedeutung einer
solch großzügig angelegten Wasserversorgung. Es

würde zu weit führen, wollte man das Projekt an
dieser Stelle auch nur in groben Zügen wiederholen.
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^

5. ^ugustinusvsrsin Zürich, ^ksdsmiksrhsim und
Osschättshsussnksu ldirschengrsken 8?, 84 (sk-
geändertes Projekt), /. 1

6. l. Knstl, prov. ^utorsmiss im 8chuppsn nsksn
t'ol.-IAr. 13,Oksrs Zäune, l^ortksstsnd, Z. l!

7. 8chwsi?. Osmsinnützigsr t'rsusnvsrsin, ldmksu
Klsustadtgssse 11, ^kändsrungspläns, I. 1 ;

8. (Christlicher Verein junger l^Iänner, l^tsdtindsr-
Hütten und ^kortgskäude Kst.-Klr. 1137/Oksr-
^islwsg, ^ortksstsnd, Z.
loh. Knüsli, Wsgsnschuppsn sut Kst.-hlr. 432,
l_simkschstr. Hintsr?ol.-IAr. 211, l^ortksstsnd, Z. 2

10. A. Wsinmsnn, l^ortkestand des ldühnsrstslles und
Erstellung eines l^lotorrsdhäuschsnz sut Kst.-Hlr.?9,
ksimkachztrshe 150 kiswsg, Z.

11. Wslcler 6< Ooeksli, 1 dreitschss und sir, Doppel-
mehrtsmilienhsus mil ^utorsmissnsnksu, 1 Kin-
dsrgsrtenloksl, 2 ^utorsmissn, Idotuntsrksllsrung,
2 Öltanks und die ^intrisdung, sowie sin Werk-
ststtgskäuds ^sgsrtsnstrslzs 6 und 8, Z. 3

12. (Dsnosssnschstt Kollsrhot, innere Einteilung und
^kändsrung des (Dsschättshsusss ldohlstr. 35, Z. 4?

13. Ilislmsnn, Dmksu im Oskäuds Vsrs.-KIr. 3762/
ösdsnsrstrs^s ksi ?ol.-hlr. 373. Z. 4i

14. ld. H4üllsr, sen., Dmksu lurkinsnstrslzs 28, X. 5;
15. Zchstthsussrplstz ^.-(?., Dmksu 5sminsrstr. 1, Z. 6
16. 14. 8pillmsnn, Dmksu KIsus kecksnhotstr. 40, Z. 61
1 7. Osmsinnützigs ksugenosssnschstt Zürich 7 und 8,

ldmksu im ldnlergsscholz Drusksrgstr. 17, Z. 7!
18. H4. Kulksrg, Dmksu von Vsrz.-KIr. 826 ksi Woll-

kschstrshs 5, Z. 7

19. 7V ldonsggsr, ^utorsmisensnksu Dslphinstrslze 9,

Wisdsrsrwägung, 2!. 8!
20. 8tsdt Zürich, Dmksu Witdkschstrskzs 32, Z. 3.

Lr^rsitsrung «tel I.sncie5mursum». ver Orolze
8tsdtrstvon Zürich kswilligte sinsn Kredit von 493,500
hrsnksn, um clis kisherigsn käume der Kunstgs-
werkeschuls uncl des Kunstgswsrksmussums sls ^r-
wsitsrungsksu des l.sndssmuxsums umzugestalten.

vst neue primsrickulksu» verlikon. /^n der
hlochstrskzs in Osrlikon stehen nun ksrsits vier 8chul-
Häuser. Disxs s!x ^!!ss sngslsgls .^lmlzs lü6rl von
cisr Wsxllzrüclis lzsim ös^n6ol Osrlilcon kix ^ur pro-
lsxlsnlixclisn Xirclis, lisgl s!xo gsrscls Twixclisn clsn
ksiclsn ^ulslirlxlinisn clsr Zlrslzsnìzslin. ^ins ^rwsi-
lsrunJ clsx unwsil 6sr Wsxlkrüclcs gslsgsnsn k'rimsr-
xcliullisuxsx wurcis xclion vor längerer ^eil in ^uz-
xiclil genommen, ^vrsi Wsllksv/srlzs, in clsnsn clis
l'rojslcls von ^rcliilslcl Xsrl 5c6ssr (Oerlilcon) im
ersten Xeng xlenclsn, srwisxen ex six v/snig ^wsclc-
ms^ig, clsx ksxlslisncls 5cliuI6sux clurcli einen ^nlosu
sn cler 5c6mslxsils ?u erweitern. Osr Xlsulzsu, clsr
nsc6 clsn ?Isnen uncl unter clsr ösulsitung von ^r-
cliitslct Xsrl Zclissr erstellt wurcis uncl mit ösginn
clsx neuen Hcliuljstirsx lzs^ogsn wsrclsn soll, ist sin
großes, xsllzxtsncligsx Osksucle, clsxxsn t.sngxsctixs
mit clsr l4octixtrs^s psrsllsl gs6t. Die kersits los-
stellende lurnlislls, wisclsrum sin Lsu tür xicli, wurcls
clurcti ?wsi wsitrsumige ^IszlisIIen mit clsm slten

uncl clsm sut clsr snclsrn 5sits xts6snclsn neuen
5c6ul6sux vsrlzunclsn, xoclsh gsclsclcts ^utsnt6sltx-
rsume sntxtsnclsn uncl suc6 4is lurn- uncl 5pisl-
plstzs sut clsr Züclxeits clsr Sstzsucls vor clsr in clisxsr
Osgenci 5srrxctisnclsn 2!uglutt geschützt wurclsn. Osx
sits uncl clsx neue?rimsrxctiul5sux xincl 6urc6 einen
unterirdischen Osng mitsinsncler verkünden, ds die
im ldntsrgsxclioh des sltsn ösusx liegenden ösdsr
vom neuen 5cliultisux sus Zugänglich sein müssen,
lm sltsn ösu Iconntsn durch ^ntlsxtung des ksum-
progrsmmx /immer tür den l4sndtsrtiglcsitxuntsrricht
gsxchsttsn werden! im ^nksu sn die lurnhslls ks-
tindst sich die Wohnung des Zchulskwsrtx.

Osx neue ^chulhsux steht sut einer erhöhten
Isrrssse und list sinsn prächtigen /^uskliclc sut
dss Luchsnwäldchsn, dss sich sls öttsntlichs ^nlsge
jenseits des ^pislplstzss hinzieht. Die nsch 8üdsn
orientierten 5chul?immsr hsken grotze vierteilige I-sn-
stsrgruppsn! die gegen die Ztrs^s liegenden drei-
ten Korridore srhsltsn sksntslls sehr gutes I.icht.
Der sintsche, helle ^ulzsnksu und dss schwsch gs-
neigte Osch Zeigen keinerlei srchitslctonischs /utstsn
oder gsr Anklänge sn den vor mehreren lstir-ehn-
ten erstellten, stsrlc in die tdöhs strsksndsn /^Itksu.
— lm ldntsrgsschot; kstindsn sich die Tchullcüchs,
sin ksum tür hsuswirtschsttlichsn ldntsrricht, sin Oe-
monstrstions^immsr und sin ldortrsum mit ldortlcüchs.
Die drei ldsuptgsschosss umtssssn je vier 5chul-
Zimmer und sin Vorstsnds- oder l.shrsr/ümmsr.
Osgen sechshundert k'rimsrschülsr können in dem
neuen ösu unterrichtet werden, ^ins neue, von
Oekr. 5ul?sr eingerichtete l-srnhsi^ungssnlsgs tür
Steuerung versorgt slls drei ösutsn mit ldsi^wärms
und Wsrmwssssr. Die ststischsn ksrschnungsn tür
die ^issnkstonkonstruktionsn wurden vom lngsnisur-
kurssu k. ksthgsk susgstührt! in die ^rd-, Usurer-
und öetonsrksitsn, die such die Ausgestaltung der
erhöhten lurn- und 5pielplähs und ihrer Ztützmsusrn
umtslztsn, teilten sich die in Osrlikon domi?ilisrtsn
Airmen IdlrichZtsuk, Lonomos^rksn,(^e-
krüdsr lurrin und O. 6< /. I. sntrs n con i.

Line Wsllsrvs»okgung iür mekrsre Se-
meinten. Im „^dlsr" kinüikon tagte sm 18. s^skrusr
unter dem Vorsitz von ldsrrn Osmsindspräsidsnt 8.

Oändliksr, tlomkrschtikon, 56 lvlsnn stsrk eins Kon-
tsrsnT der öshördsn der (Gemeinden (^olzsu, (?rü-
ningsn und Idomkrschtikon, sowie der Vorstände der
Wssserversorgungsn! Ihäli-Krüschwsid, <D.-Ottikon,
ld.-Ottikon, Orüningsn, kin?ikon und ldomkrschtikon.
^s hsndslts sich um eins eingehende t^rojekterklä-
rung mit entsprechender Kostentolge durch tdsrrn
Ingenieur k^rsi in ksppsrswil üksr eins?u erstellende
gemeinsame Wssssrvsrsorgung tür erwähnte Körper-
schatten. l)sr t?etsrsnt verstand es, in ?irks sinstün-
digsr leicht tshlichsr Weiss, snhsnd eines susge-
dehnten ?lsnmstsrisls, die Anwesenden vertraut ^u
mschsn üksr das Wesen und die ksdsutung einer
solch grokz^ügig angslegtsn Wssssrvsrsorgung. ^s
würde üu weit tührsn, wollte msn dss Projekt an
dieser stelle such nur in groken /»"igen wiederholen.
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Es wird nächstens für die Gemeinde Hombrechtikon,
wie für die am Werk beteiligten Genossenschaften
Gelegenheit gegeben, sich zur Sache auszusprechen.
Betreifend der Baukosten ist zusagen, dal} diese
sich auf rund 600,000 Fr. belaufen werden; hierin
sind auch die zu erstellenden Ortsnef}e inbegriffen,
über deren Verteilung ist zu bemerken, daf}, nach
Abzug der in Aussicht stehenden Staats-, Bundes-
und Gemeindebeiträge (festere für Gof}au und Grü-
ningen) den Beteiligten keine größeren Nettolasten
zugemutet werden, als wie sie seinerzeit proponiert
wurden, da man sich zugunsten des Projektes grund-
sät}lich eingestellt hat.

Bauverhandlungen im Zuger Kantonsrat. Der
Rat beschäftigte sich mit dem Geset} über den Aus-
bau der Kantonsstraßen. Mit Stichentscheid
des Präsidenten wurde beschlossen, das Projekt der
Straf}enführung zwischen See und Kirche in
Walchwil zwecks Abklärung durch eine weitere
Expertise und Stellungnahme der Gemeinde Walch-
wil selbst auf eine spätere Sit}ung zu verschieben.
Ein Begehren um Verbreiterung der Strafe
Oberägeri —Morgarten wurde zwecks Kosten-
abklärung an die Straf}enkommission gewiesen.

Erweiterung des Rathauses Solothurn. Der
Regierungsrat verlangt vom Kantonsrat einen Kredit
von 240,000 Fr. für die Erweiterung des Rathauses
in Solothurn behufs Unterbringung des Arbeitsnach-
weis- und des Fürsorgeamtes, der Berufsberatung
und des kantonalen Fabrikinspektorates.

Bauwesen in St. Gallen. Großes Interesse findet
gegenwärtig der Neubau zur Brückenwaage am
Union-/Blumenbergplaß. Wir erhalten dort den ersten
Eisenskelettbau der Stadt, über 200 Tonnen
Eisenbalken der verschiedensten Dimensionen sind
notwendig nur für das Baugerippe, ohne Einschluß
der Eisenmengen für den armierten Beton usw. Das
Gerippe hat bereits die Höhe des Dach stock es,
der gleichfalls in Eisenkonstruktion erstellt wird,
erreicht. Während der Aufstellung des gewaltigen
Eisengerippes wurden im Erdgeschoß auch schon
die Pfeiler betoniert, in den obern Stockwerken wurde
die Ausmauerung mit Backsteinen in Angriff
genommen, und im Innern werden die Zwischen-
böden gelegt, indem Hourdis, die gleichfalls abge-
paßt auf den Bauplaß gelangen, in das Eisengebälk
eingeschoben werden. Etwas verschnupft hat, daß
die Eisenkonstruktion durch eine auswärtige Firma
geliefert wurde; es hat das, wie der bauleitende
Architekt auf Befragen mitteilte, seinen Grund darin,
daß die auswärtige Lieferfirma am Bau selbst finan-
ziell beteiligt ist. Interessant ist, daß der Großteil
der werdenden Räumlichkeiten bereits Mieter ge-
funden hat, während im großen Baublock an der
Linsebühlstraße die Vermietung der Lokalitäten schwie-
riger geworden zu sein scheint, als seinerzeit ange-
nommen wurde. Es wird das seinen Grund u. a.
darin haben, daß die dort entstandenen 36 Woh-
nungen usw. im Preise sich etwas teurer stellen, als
ursprünglich vorgesehen war.

Wiedererwachen der Bautätigkeit in Chur.
Im Amtsblatt der Stadt Chur sind seit längerer Zeit
wieder einige Bauten angemeldet. Drei Wohnhäuser,
ein Okonomiegebäude ünd ein Aufbau.

Schwimmbadanlage in Baden. Die Einwoh-
nergemeinde hat mit großer Mehrheit die Ausfüh-
rung einer Schwimmbadanlage am rechten Limmat-
ufer mit dem Kostenaufwand von 550,000 Franken
beschlossen. Man will mit diesem Volksbad beson-
ders Arbeit für die Arbeitslosen beschaffen.

Ausbau der Wasserversorgung in Arbon. Es

wurde der Ausbau des Wasserleitungsneßes für die
Summe von 75,000 Fr. beschlossen.

Verbandswesen.
Schreinermeister-, Glasermeister- und Möbel-

fabrikanten-Verband St. Gallen. Am 20. Februar
hielt dieser Verband unter der rührigen Leitung des
Präsidenten A. Schubiger seine ordentliche Jahres-
hauptversammlung ab. Nach Verlesen des ausführ-
liehen Protokolls nahm die Versammlung den Jahres-
bericht des Präsidenten entgegen, der auch in schwerer
Zeit von freudigem Optimismus getragen war. Gleich-
zeitig gab der Präsident seinen Rücktritt bekannt,
welchem Wunsche die Versammlung nur ungern
nachkam. Als neuer Präsident beliebte H. Oertly.
Nach Entgegennahme der Rechnungsablage und des
Revisorenberichtes erhielt Dr. Anderegg, Gewerbe-
Sekretär, das Wort, um die Mitglieder über die Tätig-
keit des städtischen Gewerbeverbandes und der Ge-
schäftsstelle zu orientieren, die nicht nur den Berufs-
verbänden, sondern auch den einzelnen Mitgliedern
jederzeit mit Rat und Tat zur Seite steht.

Aargauischer Spenglermeister- und Installa-
teurenverband. Unter der Leitung von Präsident
J. Kaufmann jun., Suhr, hielten die aargauischen
Spenglermeister und Installateure in Zofingen eine
üheraus gut besuchte und erfreulich verlaufene ganz-
tägige Versammlung ab. Am Vormittag referierte
Gewerbesekretär Schirmer, Baden, über das Kredit-
wesen und Handwerkerpfandrecht im Baugewerbe.
Die Generalversammlung vom Nachmittag nahm einen
reibungslosen Verlauf. Die üblichen statutarischen
Traktanden kamen zur Erledigung und als Präsident
wurde der bisherige initiative Verbandsleiter Kauf-
mann mit Akklamation bestätigt. Zu lebhafter Dis-
kussion gaben Fragen des Lehrlingswesens, Tarif-
fragen und Probleme des Konkurrenzwesens Anlaß.
Im Laufe dieses Jahres werden wieder einige Exkur-
sionen und wenn möglich ein Bleibearbeitungskurs
durchgeführt. Anschließend an die Versammlung er-
folgte eine Besichtigung der Eisenhandlung Frikart
A.-G. in Zofingen. Am Abend vereinigte eine freie
Zusammenkunft die Versammlungsteilnehmer in der
Brauerei Senn, bei welchem Anlaß der Zentralsekre-
tär des Schweizerischen Spenglermeisterverbandes,
Dr. Paul Gysier, über einige aktuelle Berufsfragen
referierte. Die außerordentliche Generalversammlung
findet im Mai statt.

Handwerker- und Gewerbeverein Aarwan-
gen und Umgebung (Bern). Die Hauptversamm-
lung des Handwerker- und Gewerbevereins Aar-
wangen fand am 19. Februar im Gasthof zum Bären
unter dem Vorsiß des Präsidenten, Herrn Jaisli, statt.
Ein Vortrag des kantonal-bernischen Gewerbesekre-
tärs Dr. Kleinert über Preisbildungsfragen in Hand-
werk und Gewerbe erging sich über die preisbil-
denden Faktoren im Handwerker- und Gewerbe-
stand, ganz besonders über die Notwendigkeit ge-
nauer und gründlicher Kalkulation.

Ausstellungswesen.
Die „Züga". (Korr.) Nach der „Zika" kommt die

„Züga". Und wenn die Zürcher Internationale Koch-

kunst-Ausstellung vor allem auf Aug' und Magen
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ks wircl nsckssens sûr clis (?smsincls klomkrscksilcon,
wie kür clis sm Wer!« kslsiliglen OenOZZSnsckssssn

Oslsgsnksis gsgsksn, sick Tur 5scks susTusprscksn.
kssrssssncl clsr ösulcoslen isl Tu ssgsn, clsl; clisse
sick sus runcl 600,000 lì kslsulen wsrclsn? kisrin
sincl suck clis Tu erslellenclen Orlsnelze inksgrisssn.
Oksr clsrsn Verseilung isl Tu ksmsrlcsn, clsk;, nsck
Ak^ug cler in Aussickl steksnclsn 8lsssz-, kunclss-
uncl 6smsinclsksisrsgs (leasers sur (?ohsu uncl Orü-
ningen) clen ksssiligssn ><sins grölzsrsn klsssolssssn

Tugemulsl wsrclsn, à wie sie ssinsrTsis proponisrs
wurclsn, cls msn sick Tugunslen clss ?rojslcsss gruncl-
ssszlick eingeslells liss.

vsuvekbsndiungsn im luge? Xsntonirst. ver
Kss ksscksssigse sick rnis clsm Oessi; üksr clen Aux-
issu cler Ksnsonsssrslzen. K4is Zsicksnssckeicl
clss ?rssiclsnsen wurcls ksscklossen, clss sVojslcs cler
^srskzensükrung Twiscksn 5se uncl Kircks in
Wslckwil Twsclcs AKIclsrung clurck eins weisere
kxpsrsiss uncl Zssllungnskme cler Osmeincls Wslck-
wil sslksl sus sine spâlers 5ilzung Tu vsrsckisksn.
kin ksgskren urn Vsrkrsilerung cler 5lrssze
(Oksrsgsri —K4orgsrssn wurcls Tweclcs Koslen-
sklclsrung sn clis Zsrslzsnlcommission gewissen.

kkweiîekung del kstbsulSR Zoiotburn. ver
Ksgisrungsrss vsrlsngs vorn Ksnlonsrss einen Krsclis
von 240,000 kr. sûr clis krweiserung clés Kalksusss
in 5ololkurn kskuls Onssrkringung clss Arksilsnsck-
weis- uncl clss kürsorgeamsss, cler ksrussksrssung
uncl clez lcsnsonslsn kskrilcinspelcsorsles.

ksui»e5SN ÎN ît. (FSilsn. Srolzss lnlerssss sinclsi
gsgsnwsrsig cler klsuksu Tur krüclcsnwssgs sm
Onion-/klumsnksrgplsl;. Wir erksllsn clors clen srslsn
kisenslcslellksu cler 5sscls. Oksr 200 lonnsn
kissnksllcsn cler vsrsckisclsnzssn Oimsnsionsn sincl
nolwenciig nur sur clss Vsugsripps, okns kinscklulz
cler kissnmsngsn sur clen srrnisrssn keson usw. Oss
(Osripps kss kereils clis klöks clez Osckssoclcss,
cler glsicksslls in kissnlconssrulcsion ersiells wircl,
srrsiâis. Wskrsncl cler Auszssllung cls5 gswslligsn
kissngerippss wurclsn irn krclgesckolz suck sckon
clis klsilsr kelonierl, in clen oksrn Zsoclcwsrlcsn wurcls
clie Ausmauerung rnis ksclcslsinsn in Angriss
gsnornrnsn, uncl irn innern werclsn clis ^wisclisn-
köclsn gslsgs, inclem >^Iourcli5, clis glsiclissllz slsgs-
pshs sus clen ösuplsl; gelangen, in cisz ^izsngslssllc
singszcliolzsn wsrclsn. ^sws5 ver5clinupss liss, clsk;
clis ^izsnlconzsrulclion clurcli sine suzwsrsigs lnrrns
gslissers wurclei sz liss clsz, wie cler lzsulsitsncls
^rcliisslcs sus össrsgsn niisssills, seinen Oruncl clsrin,
clsh clis suswsrsigs I.isssrsirrns sin Lsu zsllsxs sinsn-
^isll lzsssiligs iss. lnssrsxzsns izs, clslz cler Srohssil
cler wsrclsnclsn l?surnliclil<sisen lzsrsiss Glisser gs-
sunclsn lisl, wslirsncl irn grolzsn ösulsloclc sn 3sr
I.in5slsülilzsrshs clis Verrnislung cler l.ol<slissssn zcliwis-
rigsr gsworclsn ?u sein zclisins, sis zsinsr^sis sngs-
nonirnsn wurcls. ^5 wircl clsz seinen Oruncl u. s.
clsrin lislisn, clslz clis clors enszssnclsnen Z6 Woli-
nungsn usw. irn s'reixs sicli sswsx ssursr zsellsn, slz
ursprünglicli vorgsselisn wsr.

Wiekierervscken «isr Ssuîâtigkei» in ckur.
lin ^Niszlzlsss cler Hsscls Lliur zincl 5sil längerer ^sis
wisclsr einige ösulsn sngsrnslciss. Drei Wolinlisuzsr,
ein Olconornisgslzsucls uncl sin ^uslssu.

5ck«,immds«tsnisgs in vsclen. Die ^inwoli
nsrgernsincls liss rnis grylzsr l^Islirlisis clis /Xuxsüli-

rung einer Hcliwirnrnlss^snlsgs srn rsclilsn l.irnrnss-
user rnis clem Xozssnsuswsnâ von 520,000 I-rsnlcen
lss5clilo55sn. I^Isn will rnis clisssrn Vollcslzscl lsszon-
clsrs ^rlieit sûr clie ^rlssisslozen kesclisssen.

^ulbsu cler V/s55vrvs»0kgung in äkdon. ^5
wurcls cler ^uzlssu clss Wsszsrlsisungznshsz sur clie
Zurnrns von 75,000 I^r. lzszcsiloszsn.

5ekreinermei»»er-, vlsiermeilter. und 51ödei
tsbrillântsn-Vekbsnd 5». vsiisn. ^ni 20 pstzrusr
liisls cliszer Vsrlzsncl unser cler rülirigsn Weisung clss
s^rssiclensen Hcliulzigsr seine orclsnsliclis lslirss-
lisupsvsrssnirnlung sis. XIscli Verlesen clés sussülir-
liclien ?rosol<ollz nslirn clis Vsrssrnnilung clen lslirss-
lssriclis clss ?rssiclsntsn snsgsgsn, cler sucli in scliwsrer
^eis von srsucligern Opsiniisrnus gslrsgsn wsr. Llsicsi-
Zeisig gsìz cler ?rssiclsns seinen Xüclclriss lzslcsnns,
wslcliEM Wunsclie clis Versammlung nur ungern
nsclilcsm. T^ls neuer ?rssiclens lzslislzse sì Oersl^.
XIscli ^nsgsgsnnslims cler Xsclinungsslslsgs uncl clss
ksvisorsnlssriclissz erliiels Or. ^nclsrsgg, (^swsrlss-
sslcressr, clss Wors, um clis k^lisglisclsr ü^sr clis Islig-
Icsis clss stscilisclisn (Oswerlzevsrlssnclss uncl cler (^s-
scliàsszssslls Tu orisnsiersn, clis niclis nur clen ksruss-
verlzsnclsn, sonclsrn sucli clen sinTslnsn I^Iisglisclsrn
jecler/sis mis ksl uncl Iss Tur 5eiss slslis.

^skgsui5cksr Zpengiskmeilter- und in§tsiis
teurenverdsnd. Onssr 6er Weisung von ^rssiclens
l. Xsusmsnn jun., 5ulir, liislsen clis ssrgsuisclisn
3psnglsrmsizssr uncl lnsssllsssurs in Solingen sine
ülisrsus gus ìzssucliss uncl ersrsulicli vsrlsussns gsnz>
ssgigs Vsrssmmlung sls. ^m Vormisssg reserisrse
Oswerlsssslcrsssr Zcliirmsr, öscisn, üksr clss Xrsclis-
wssen uncl l^snclwsrlcsrpssnclrsclis im ösugswerlss.
Oie (?snsrslvsrzsmmlung vom XIsclimisssg nslim einen
rsilsungslosen Verlaus. Ois ülsliclisn ssslulsrisclisn
Irslcssnclsn Icsmsn Tur ^rlscligung uncl sis sVssiclsns
wurcls cler lzislierigs inilislivs Vsrlssnclsleissr Xsus-
msnn mis ^lclclsmstion Issssssigs. ^u lelalissser Ois-
lcussion gsizsn ^rsgen clés l.slirlingzwsssns, Isris-
srsgsn uncl ?rolslems clss XonlcurrsnTwsssns ^nlsh-
lm l_suss clisses lslirss wsrclsn wisclsr einige ^xlcur-
sionsn uncl wenn möglicli sin Vlsilsssrlssisungslcurs
clurcligssülirs. ^nscliliekzencl sn clis Vsrssmmlung er-
solgss eins össiclisigung clsr ^issnlisncllung ^rilcsrt

in Solingen. Am Aksncl vsrsinigss eins srsie
^ussmmsnlcunss clis Vsrssmmlungsssilnslimsr in clsr
örsusrsi 5snn, lzsi wslclism Anlsh clsr /snsrslsslcrs-
ssr clss 5cliweiTsriscliSn 5psnglsrmsisssrvsrlzsnciss,
Or. k'sul Lasier, ülssr einige slcsuslls ösruszsrsgsn
reserisrse. Ois sukzsrorclsnsliclis Osnsrslvsrssmmlung
sinclss im I^Isi slsss.

ttsnd^srksk- und vevsrdeverein Asrivsn-
gen und Umgebung (Lern). Ois s-lsupsvsrssmm-
lung clss s-isnclwsrlcsr- uncl Sswerlssversins Asr-
wsngsn ssncl am 19. s^slzrusr im Ossslios Tum ösrsn
unser cism Vorsilz ciss s'rssiclsnssn, >-ssrrn ssisli, zssss.

^in Vorsrsg clss Icsnsonsl-lzsrniscsisn (Oswsrlzssslcrs-
ssrs Or. Kleiners üksr sVsiskilclungssrsgsn in klsncl-
wsrlc uncl (^swsrks erging sicli üksr clis prsiskil-
clsnclsn I^slcsorsn im s-lsnclwsrlcsr- uncl (?swsrks-
slsncl, gsnT kssonclsrs üksr clis ^loswsncliglcsis gs-
nsusr uncl grüncllicksr Ksllculslion.

^u»»tellungzws5en.
Die „^iigs". (Korr.) klsck clsr „Älcs" Icomml clie

„^ügs". Öncl wenn clis ^ürcksr Inlernssionsle Kocn-

Icrinss-Auszsellung vor allem aris Aug' uncl klagen
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